
NACHRICHTEN

Eng wird's für
Jugend-

herbergen,
staatlich geförderte

Unterkünfte.

RE PO

I.
FOrdieJugendher-
bergenkönnten
kargeJahre

anbrechen.DieEU-
Kommissionprüft,
obdas Deutsche
Jugendherbergs-
werksfaatliche
Unterstotzung
vonjährlichdrei
MillionenEurozu

Unrecht bezogen
hat. Einesaftige
Rockforderung

könntefälligwerden...'
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2013 haben sichdie
günstigen Herbergen
" für 53 Millionen
EuroaufgehObscht.
Vieleder 513 Unter-

kOnftebieten
ziemlichenKomfort.
DieprivatenHostels
wehren sich gegen
diese Konkurrenz.
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Kriminaltechnik

Fataler lack Fahnderfindenauf neuenEuro-NotenkeineFingerabdrOckemehr

Polizei: Neue Euro-Scheine
erschweren Verbrecherjagd
Die neuen 5- und 10-Euro-

SCheine stellen die Polizei vor
große Probleme: Auf den lackier-
ten Oberflächen der Banknoten
lassen sich mit herkömmlichen
Methoden der Kriminaltechnik
keine Fingerabdrücke potenzieller
Straftäter nachweisen. Das bestä-

tigten mehrere Polizeibehörden
der Länder sowie die Deutsche
Bundesbank dem FOCUS.
"Der Sachverhalt ist uns be-

kannt", erklärte ein Bundesbank-
Sprecher. Mehrere Polizeidienst-
stellen hätten sich kurz nach
Einführung der neuen 5-Euro-
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Noten 2013 an die ~
und von den Sch~
mit dem Lack, der .
haltbarer "machen
Eine Bund-Länder"
Polizei unter F~
deskriminalamts (BL-
jedoch bereits "an
fahren, mit deren P,,---,=
abdrücke auf Iackiertsr;
ten kenntlich geIll.iiC:...
können".
Die Sicherung von E:J;:e:;;;::::.

cken auf Geldscheine::
anderem bei der Verfrii;_
Falschgeld- und D~
wichtig. Anhand der ,-=
kopischen Spuren läss;
stellen, ob ein Verdä6:r-z-
Geld angefasst hatte. ~ -
nen ohne Lackschicht
Nachweis relativ gut.
"Wenn demnächst

20- und 50-Euro-Sch, -
kommen, wird das PI---=--.
uns noch viel gravie
ein leitender Fahnder .•
sind am häufigsten in U-~
werden logischerweise
Straftätern oft benutzt. •
An der Konzeption n&E:"~

noten sind Polizeibehörrse z;
Bundesbank generell ni
ligt. Das BKAwollte sich
minaltaktischen Gründi
zu dem Thema äußern.

~geld
Beschwerde beim Europa-Gericht

Der Verband Familienarbeit e. V. sieht Mehrkindfamilien dtr=::
das Elterngeldgesetz benachteiligt. Er unterstützt eine Far:::!-

lie aus Bayern, die Beschwerde beim Europäischen Gerichtshi -
für Menschenrechte eingereicht hat. Die Mutter beklagt, die
Regelungen würden gegen Artikel 8 und 14 der Menschenrechts
konvention verstoßen. Vizevorsitzender Johannes Resch: "Fami-
lien, die mehrere Kinder haben, sich um deren Erziehung zu
Hause kümmern und länger vom Job aussetzen, werden gegen-
über jenen Familien diskriminiert, die das erste Kind bekom-
men." Mütter, die mehrere Kinder haben, sind oft nur geringfü-
gig beschäftigt und erhalten weniger Elterngeld, weilsich desse::.
Höhe nach dem zuletzt erzielten Einkommen bemisst. Der Ver-
band will den gleichen Betrag für alle Eltern.

Im Hintertreffen GroßeFamiliensehen sich benachteiligt

FOCUS
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Bleibtdas Staats-
geidaus, mOssten
dieHerbergseltern
wohlneu planen-
mit Doppelbetten
und Strohmatten.
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